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S T A D T M E I S T E R S C H A F T E N  2011 
 

 
Turnierbestimmungen 

 
Für die Stadtmeisterschaften für Freizeitfußballer der Stadt Bad Homburg am 27.11.2011 
 
 
Diese Regeln entsprechen denen des DFB Hallenpokals und wurden auf die Gegebenheiten des 
Turniers und der Sporthalle angepasst. 
 
 
1. Austragungsmodus und Spielplan 
Der Austragungsmodus ist dem Spielplan zu entnehmen. 
Für einen Sieg werden 3 Punkte für die siegreiche Mannschaft vergeben, bei Unentschieden 
erhält jede Mannschaft einen Punkt. Die Wertung erfolgt über die Prioritäten Punkte, Tordifferenz, 
erzielte Tore, direkter Vergleich, Los 
 
2. Spielberechtigung 
Das Mannschaftsaufgebot (Meldebogen) muss vor dem ersten Spiel einer Mannschaft bei der  
Turnierleitung abgegeben werden. Der Meldebogen ist vollständig und lesbar auszufüllen. 
Nachmeldungen sind nicht möglich. Es dürfen nur Spieler eingesetzt werden, auf dem 
Meldebogen erfasst sind. 
Die teilnehmenden Spieler müssen das 16. Lebensjahr vollendet haben. 
Ein Spieler kann nur für eine Mannschaft eingesetzt werden.  
Aktive Vereinsspieler sind auf dem Meldebogen zu kennzeichnen. Es dürfen max. 2 
Vereinsspieler eingesetzt werden. Eine Nichtbeachtung kann - auch zu einer nachträglichen – 
Disqualifikation der Mannschaft führen. 
 
3. Anzahl der Spieler 
Eine Mannschaft besteht aus bis zu 12 Spielern, von denen sich fünf (ein Torwart und vier 
Feldspieler) gleichzeitig auf dem Spielfeld befinden dürfen. Die Nummerierung der Spieler (falls 
vorhanden) ist für das gesamte Turnier beizubehalten. 
Ein "fliegender Wechsel" ist gestattet, darf aber nur im Bereich vor der eigenen Spielerbank (an 
der Seitenbande in der eigenen Abwehrhälfte) erfolgen. Dies gilt auch für den Torwartwechsel. 
Hat eine Mannschaft mehr als die zulässige Anzahl von fünf Spielern auf dem Spielfeld, so ist das 
Spiel zu unterbrechen und der Spieler, der zu früh das Spielfeld betreten hat, mit der gelben Karte 
zu verwarnen. Spielfortsetzung mit indirektem Freistoß für die gegnerische Mannschaft erfolgt 
dort, wo der Ball bei Spielunterbrechung war. 
Wird eine Mannschaft durch Feldverweis auf weniger als zwei Feldspieler verringert, so muss das 
Spiel abgebrochen werden. Es gelten die Bestimmungen für die Spielwertung bei verschuldetem 
Spielabbruch. 
 
4. Spielfeldaufbau 
Gespielt wird auf Handballtore und ohne Seitenbande. Der Strafstoßpunkt ist 7 Meter vom 
Mittelpunkt der Torlinie entfernt. Eckstöße werden aus dem Eckraum ausgeführt. 
 
5. Spielzeit / Anstoß 
Die Spielzeit beträgt 1 x 10 Minuten. 
Die in der Spielpaarung erstgenannte Mannschaft hat Anstoß und spielt - von der Turnierleitung 
aus gesehen - zuerst von links nach rechts. Die Zeitnahme erfolgt durch die Turnierleitung, die 
alleine entscheidend ist. Über eine eventuelle Nachspielzeit entscheidet der Schiedsrichter. Er teilt 
seine Entscheidung unverzüglich der Turnierleitung mit. Entscheidet der Schiedsrichter vor dem 
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Zeichen des Zeitnehmers bei Spielende auf Strafstoß, so ist die Spielzeit zu verlängern, um die 
Ausführung des Strafstoßes zu ermöglichen. 
6. Ausrüstung der Spieler 
Für die Ausrüstung der Spieler gelten - mit Ausnahme der Schuhe und Schienbeinschützer - die 
gleichen Bestimmungen wie bei anderen Fußballspielen. 
Die Schuhe dürfen keine Stollen und Absätze haben und müssen so beschaffen sein, dass keine 
Verletzungen der Mitspieler entstehen können. Das Spielen ohne Schuhe ist nicht gestattet. 
Die Mannschaften müssen unterschiedliche Spielkleidung tragen. Der Torwart muss eine 
Sportkleidung tragen, die ihn in der Farbe von den Feldspielern beider Mannschaften 
unterscheidet.  
Jede Mannschaft muss einen Auswechseldress bereithalten. Wenn beide Mannschaften die 
gleiche oder nach Ansicht des Schiedsrichters eine nicht genügend unterschiedliche Spielkleidung 
tragen, so muss die in der Spielpaarung zweitgenannte Mannschaft das Trikot wechseln und 
Ersatzkleidung tragen, die sich farblich deutlich von der des Gegners abhebt. 
 
7. Spielregeln 
� Berührt der Ball die Hallendecke oder ein über dem Spielfeld angebrachtes Gerät, wird dieser 
Verstoß mit einem indirekten Freistoß von der Stelle aus geahndet, die unterhalb des Punktes 
liegt, wo die Decke oder herabhängende Gegenstände berührt wurden. Berührt aber der Ball nach 
einem Latten-oder Pfostenschuss die Decke oder angebrachtes Gerät, ist das Spiel nach dem 
Niederfallen des Balles im Spielfeld ohne Unterbrechung fortzusetzen.  
� Springt der Ball von der Decke ins Tor, erfolgt Spielfortsetzung mit Ab-/Eckstoß. 
� Die Abseitsregel ist aufgehoben. 
� Tore - ausgenommen Eigentore - können nur aus der gegnerischen Spielhälfte erzielt werden. 
Aus einem Anstoß kann ein Tor nicht direkt erzielt werden.  
� Beim Anstoß und allen anderen Spielfortsetzungen müssen die gegnerischen Spieler 
mindestens 3 m vom Ball entfernt sein. 
� Alle Freistöße sind indirekt auszuführen. Innerhalb des Strafraums verwirkte indirekte 
Freistöße für die angreifende Mannschaft sind auf der parallel zur Torlinie verlaufenden 
Strafraumlinie von dem Punkt auszuführen, der dem Tatort am nächsten gelegen ist. 
� Bei der Ausführung des Strafstoßes müssen sich die Spieler außerhalb des Tor-/Strafraumes 
und innerhalb des Spielfeldes befinden sowie mindestens 3 m vom Strafstoßpunkt entfernt sein, 
bis der Ball im Spiel ist. 
� Wird der Ball über die Seitenlinie ins Aus gespielt, erfolgt an dieser Stelle ein Einschießen. 
Hat der Ball die Torauslinie überschritten, nachdem er zuletzt von einem Spieler der angreifenden 
Mannschaft berührt worden war, darf ihn nur der Torwart durch Werfen, Rollen oder durch Abstoß 
wieder ins Spiel bringen. Er ist erst wieder im Spiel, wenn er den Tor-/Strafraum verlassen hat. 
Kein gegnerischer Spieler darf sich im Tor-/Strafraum aufhalten, bevor der Ball im Spiel ist. 
� Erfolgt der Abwurf oder Abstoß über die eigene Hälfte hinaus, ohne dass ein Spieler den Ball 
berührt hat, so ist auf indirekten Freistoß für die gegnerische Mannschaft von der Mittellinie aus zu 
entscheiden. Diese Bestimmung gilt im Übrigen für jegliches Abspiel des Torwarts, wenn er zuvor 
den Ball kontrolliert mit den Händen gehalten hat. Die Vorteilbestimmung findet Anwendung. 
� Überschreitet der Ball die Torauslinie, nachdem er zuletzt von einem Spieler der 
verteidigenden Mannschaft (einschließlich des Torwarts) berührt oder gespielt wurde, so ist von 
einem Spieler der angreifenden Mannschaft ein Eckstoß auszuführen. Ein Tor kann aus einem 
Eckstoß direkt erzielt werden. 
� Wenn ein Feldspieler den Ball absichtlich seinem Torwart mit dem Fuß zuspielt, ist es diesem 
untersagt, den Ball mit den Händen zu berühren. Tut er es dennoch, ist ein indirekter Freistoß zu 
verhängen. Berührt der Torhüter den Ball mit der Hand, nachdem er ihn direkt durch ein Einrollen 
eines Mitspielers erhalten hat, ist ein indirekter Freistoß zu verhängen. 
� Wenn der Torwart den Ball länger als fünf bis sechs Sekunden in den Händen hält, hat der 
Schiedsrichter dies als unsportliche Verzögerung zu betrachten und durch einen indirekten 
Freistoß zu ahnden. Ein indirekter Freistoß ist auch dann zu verhängen, wenn der Torwart den 
Ball länger als fünf bis sechs Sekunden im eigenen Strafraum mit dem Fuß führt, aber noch 
berechtigt ist, den Ball in die Hand zu nehmen. Dies gilt auch für den Fall, daß der Torwart den 
Ball zunächst außerhalb des Strafraums mit dem Fuß angenommen hat. 
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� Der Torwart darf den Torraum nicht verlassen, es sei denn zur Abwehr eines Balles. 
 
8. Spielentscheidung durch Schüsse von der Strafstoßmarke 
� Der Schiedsrichter bestimmt das Tor, auf das alle Torschüsse ausgeführt werden. 
� Der Schiedsrichter lost in Gegenwart der beiden Mannschaftsführer aus, welche Mannschaft 
den ersten Torschuß ausführt. 
� Jede Mannschaft bestimmt fünf Spieler, die das Schießen von der Strafstoßmarke bis zur 
Entscheidung durchführen. Hierfür können alle Spieler herangezogen werden, die im Spielbericht 
für das betreffende Spiel eingetragen sind. Eine Mannschaft, die keine fünf Spieler stellen kann, 
ist am Schießen von der Strafstoßmarke nicht teilnahmeberechtigt. 
� Beide Mannschaften haben abwechselnd je fünf Torschüsse auszuführen. Die Torschüsse 
werden nicht fortgesetzt, wenn eine Mannschaft so viele Tore erzielt hat, daß sie als Gewinner 
feststeht. 
� Der Torschuss gilt als vollzogen, wenn der Ball von dem ausführenden Spieler mit oder ohne 
unmittelbaren Torerfolg getreten worden ist. Nachschießen, gleichgültig, ob der Ball vom Torwart 
abgewehrt wird oder vom Torpfosten bzw. der Querlatte zurückfliegt, ist nicht erlaubt. 
� Wenn beide Mannschaften nach Ausführung von je fünf Torschüssen die gleiche Anzahl von 
Toren erzielt haben, werden die Torschüsse in der gleichen Reihenfolge fortgesetzt, bis eine 
Mannschaft bei gleicher Anzahl von Torschüssen ein Tor mehr erzielt hat. 
� Jeder Torschuss muß von einem der jeweils fünf für das Schießen von der Strafstoßmarke 
bestimmten Spieler ausgeführt werden. Erst wenn alle fünf insoweit bestimmten Spieler jeder 
Mannschaft je einen Torschuss ausgeführt haben, darf einer dieser Spieler einen zweiten 
Torschuss ausführen. 
� Ein Auswechseln der von jeder Mannschaft für das Schießen von der Strafstoßmarke 
bestimmten Spieler ist nicht gestattet, mit der Ausnahme, dass den Torwart auch noch während 
des Schießens jeder im Spielbericht der betreffenden Mannschaft eingetragene Spieler ersetzen 
kann, wenn dieser sich während des Schießens der Torschüsse verletzt. 
� Alle dafür vorgesehenen Spieler - mit Ausnahme der beiden Torhüter und des Schützen - 
sollen sich, während die Torschüsse ausgeführt werden, in der entgegengesetzten Spielhälfte 
aufhalten. Der Torwart der Mannschaft, die den Torschuss ausführt, muss außerhalb des Tor-
/Strafraumes stehen und mindestens fünf Meter von der Strafstoßmarke entfernt sein. 
 
9. Verwarnungen und Feldverweis 
Der Schiedsrichter kann einen Spieler einmal während eines Spieles für die Dauer von zwei 
Minuten des Spielfeldes verweisen, wenn ihm eine Verwarnung (Gelbe Karte) nicht mehr 
gerechtfertigt, ein Feldverweis auf Dauer (Rote Karte) jedoch noch nicht erforderlich erscheint. Ein 
Feldverweis auf Zeit kann sowohl ohne vorausgegangene als auch nach erfolgter Verwarnung 
ausgesprochen werden. Eine Verwarnung nach einem Feldverweis auf Zeit ist unzulässig. Nach 
Ablauf von zwei Minuten kann die Mannschaft wieder durch einen Spieler ergänzt werden. 
Bei Feldverweisen mit der Roten Karte scheiden die betroffenen Spieler aus dem Turnier aus. 
Nach Ablauf von drei Minuten kann die Mannschaft wieder durch einen Spieler ergänzt werden. 
Eine Mannschaft, die einen oder mehrere Feldverweise auf Zeit oder mit der Roten  
Karte hinnehmen musste, kann wieder auf die zulässige Anzahl Spieler ergänzt werden, wenn die 
gegnerische Mannschaft ein Tor erzielt. 
Die Strafzeit wird durch den Zeitnehmer überwacht. 
 
10. Turnierleitung 
Die Turnierleitung ist zu endgültigen Entscheidungen von im Reglement nicht vorgesehenen 
Fällen zuständig. Die Anordnungen der Turnierleitung sind für alle Beteiligten verbindlich.  
Eine Protest- oder Einspruchsmöglichkeit besteht weder gegen Entscheidungen des 
Schiedsrichters noch gegen solche der Turnierleitung. 
 
 
 
 
Wir wünschen dem Turnier einen sportlichen und fairen Verlauf. 


